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lembergischen Loftanstalten und Boten im Orts - u . Nach¬
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Die EinrückungSgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oderüderen Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Psg -, Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Nr . 55. I Donnerstag, den 10. Mai 1906. 42 . Jahrgang
Rundschau .

Stuttgart , 8. Mai . Die Kammer der
Abgeordneten hat heute nachmittag nach
zweimonatiger Pause ihre voraussichtlich kurzen
aber veranttvortungsreichen Beratungen wieder
ausgenommen. Die Sitzung begann mit einem
ehrenden Gedenken der inzwischen verstorbenen
Abgeordneten Stockmayer , Dr . Hartranft und
Frhr . von Gaisberg-Helfenberg , worauf die
Einführung und Vereidigung der neugewählien
Abgeordneten Dr . Wolf und Landgerichtsrat
Walter erfolgte. Auf der Tagesordnung stan¬
den verschiedene Eingaben . Zunächst wurde
eine Bitte des Verbands der württ . Feuer¬
wehren um Abänderung der Feuerlöschordnung ,
wonach der Höchstsatz der Abgabe für Nicht¬
dienstleistung in der Feuerwehr 20 Mk. , der
Mindestsatz 4 Mark, statt bisher 1 — 10 Mark,
betragen soll, der Regierung zur Berücksichtigung
übergeben. Die weitere Bitte, daß unter die
von der Gemeinde zu beschaffenden Armatur¬
stücke für die Steiger und Retter der Dienst¬
rock ausgenommen wird , wurde der Regierung
zur Erwägung übergeben . Ueber eine Bitte
des Landesverbands württemb . Gemeindeunter -
beamten-Vereine , betr . eine Verminderung der den
Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen wurde
zur Tagesordnung übergegangen . Morgen be-
ginnt die Beratung der Gemeindeordnung.

Stuttgart , 9 . Mai . Der Monteur Emil
Schilling von Heilbronn , der in letzter Zeit
mehrere Betrügereien und Diebstähle verübte ,
wurde gestern nachmittag in Cannstatt in der
Markstraße von einem Fahndungswachmeister
festgenommen. Schilling steht unter dem Ver¬
dacht , den Raubanfall an der Ladnerin in Kai¬
sers Kaffeegeschäft in der Kanzleistraße begangen
zu haben.

Nagold , 9. Mai . Der Liederkranz hat
seinen 4 bei der Hirschkatastrophe ums Leben
gekommenen Sängern eine besondere nachträg¬
liche Totenfeier auf dem Friedhof gehalten mit
einer Ansprache des Vorstands, Stadtpfleger
Lenz, und Vortrag einiger Traueclieder unter
Schullehrer Arnolds Direktion .

Alten steig , 7 . Mai. Die Futterpreise
sind hier außergewöhnlich gestiegen ; während
vor einigen Wochen der Ztr . Heu 2 Mk. 50 Psg .
bis 2 Mk. 80 Pfg . kostete, wird gegenwärtig,
der Zentner Heu zu 4 Mk. 50 Pfg. verkauft.Es herrscht rege Nachfrage. Schon viele Jahre
wurde hier kein so hoher Preis für Futter be¬
zahlt . Die Preissteigerung rührt von der in
letzter Zeit anhaltend kalten Witterung her ,
wo es emigemale starken Reif und Eis über
Nacht gab, und infolgedessen der Graswuchs
stockte .

Altenste ig , 7 . Mai . Infolge der anhal¬
tenden günstigen Witterung sind die Arbeiten
an dem neuen Schlachthaus hier derart fort -
geschritten , daß es jetzt unrer Dach steht . Die
Maurerarbeiten wurden von Italienern in
solider Weise und unermüdlichem Eifer ausge¬
führt. Die Betriebsübergabe wird noch in
diesem Spätjahr erfolgen .

Horb , 6 . Mai . Nach einem sehr schwülen
Nachmittag zog sich gegen 5 Uhr ein Gewitter
über der Stadt zusammen. Es hagelte ca . 20

Minuten mit großer Heftigkeit, wodurch viel
Schaden angerichtet worden sein dürfte . Die
Schlossen fielen bohnengroß .

Mergentheim , 9 . Mai. Heute vor¬
mittag ging über die Markung Wachbach und
Markelsheim ein schwerer Wolkenbruch nieder .
Der Metzger Denninger von Markelsheim
wollte aus dem mitten durch den Ort fließen¬
den Apfelbach angeschwemmte Holzmassen ent¬
fernen , als plötzlich eine große Welle herau -
brauste und den Mann mit sich sortriß ; seine
Leiche ist noch nicht gefunden worden . Ferner
wurde in Markelsheim ein Wohnhaus vom
Hochwasser fortgerissen. Bei Rüfselshausen
steht das Wasser 2 Meter hoch .

— Das Wolff'sche Telegraphenbureau brachte
die Nachricht, daß am Freitag abend der Kaiser
und der Fürst zu Fürstenberg bei einer Auto¬
mobilfahrt infolge unrichtiger Bedienung der
Schranken eines Bahnübergangs in großer
Gefahr geschwebt hätten . Das genannte Bureau
hat inzwischen selbst die Nachricht als unrichtig
zurückgenommen. Der Sachverhalt, der zu der
bedauerlichen Beunruhigung des Publikums
Veranlassung gegeben hat , war in Wirklichkeit
der , daß der Wärter am Josephstraßenübergang
in Donaueschingen gerade im Begriff war, den
Schlagbaum wegen Einfahrt eines Zugs von
Neustadt herabzulassen, als der Stationsmeister,der zur Beaufsichtigung des Uebergangs bei¬
gezogen war, das herannahende kaiserliche
Automobil bemerkte . Da der Zug noch ent¬
fernt war, veranlaßte der Stationsmeister den
Wärter, das kaiserliche Automobil noch un¬
gehindert durchzulassen . Der Chauffeur hatte
— wohl infolge Wahrnehmung der Bewegungen
des Schlagbaums — die Fahrt etwas verlang¬
samt. Die weiter nachfolgenden Automobile
wurden erst nach Durchfahrt des Zugs über
den Uebergang gelassen . Eine Gefährdung des
kaiserlichen Automobils war nicht vorhanden .

Augsburg , 5 . Mai. Gestern nachmittag
hat im Fabrikhof der Motorfabrik Heinle u .
Weiß in Oberhausen bei Augsburg die in al¬
len Teilen sehr befriedigend verlaufene Gene¬
ralprobe der maschinellen Einrichtung bezw . der
Motors des lenkbaren Luftschiffs des Majors
v . Parseval stattgefunden . Heute mittag wurde
sie , wie die M . N . N. berichten , nach Berlin
abgesandt, wo voraussichtlich schon in der kommen¬
den Woche der erste Aufstieg erfolgen wird .
Der Ballon selbst ist bei einem Durchmesser
von 8,50 Meter 48 Meter lang und hat einen
Rauminhalt von 2300 Kubikmeter. Der neun-
zigpserdige Motor ist von der Daimlerschen
Motorengesellschaft in Untertürkheim erbaut.
Die vier aus Drahtseilanlagen und Ballontuch
bestehenden Flügel der (Propeller- ) Luftschraube
bringen eine Zugkraft von etwa 300 Kilo her¬
vor . Diese Schraube steht senkrecht und hat
eine Wirkung ähnlich wie bei den Dampfer¬
schrauben der Schiffe. Die Gondel hat ein
Gewicht von 1200 Kilo.

Frankental , 8 . Mai . Nach sechstägiger
Verhandlung wurde der Weinhändler Emil
Koppel aus Neustadt a . H . wegen Vergehens
gegen das Weingesetz und wegen Betrugs zu
einer Strafe von 3 Wochen Gefängnis, die

durch die Untersuchungshaft verbüßt find, und
zu 4000 Mark Geldstrafe verurteilt. Ferner
wurde die Einziehung der beschlagnahmten
Weine verfügt .

Erfurt , 8 . Mai . Nach zehnstündiger
Verhandlung wurde heute der Redakteur v.
Lojewsky von dem sozialdemokratischen Blatte
„ Tribüne " wegen Aufreizung zum Klassenhab
und Verächtlichmachung von behördlichen Maß¬
nahmen durch 5 Artikel, die vor und nach den
Kundgebungen gegen das preußische Landtags¬
wahlrecht erschienen waren , zu 8 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Dresden , 8 . Mai . Eine heute hierüber
2000 Personen besucht« Versammlung der Me¬
tallarbeiter erklärte sich nach einem kurzen Re¬
ferat des Verbandsleiters der Metallarbeiter¬
organisation über die neuen Einigungsvor¬
schläge dec Metallindustriellen und über die
Beschlüsse des GesamtverbandcS der Metallin¬
dustriellen Deutschlands unter lebhaften , zum
Teil sehr erregten Kundgebungen dafür, diese
Einigungsvorschläge und den Beschluß unbe¬
antwortet zu lassen . Damit find die Einigungs¬
verhandlungen unterbrochen uud es muß am
10. Mai nach den Beschlüssen deS Gesamtver¬
bandes der Metallindustriellen die Generalaus¬
sperrung für ganz Deutschland verhängt wer-
den , von der 300,000 Arbeiter betroffen wer¬
den .

Berlin , 8. Mai. Aus Wien meldet das
Berl. Tagebl . : Der Besuch des deutschen Kai¬
sers in Wien hat keine besondere Vorgeschichte .
In den allerletzten Tagen traf hier die Anfrage
aus Berlin ein , ob ein Besuch willkommen sei ;
sofort erfolgte dir Antwort, er würde sehr er¬
freuen und Kaiser Franz Joseph würdr in den
ersten Junitagen in Wien weilen . Von diplo-
malischer Seite wird mitgeteilt , daß der Besuch
zweifellos einen hochpolitischen Charakter habe.
Nicht bloß die Hinneigung Italiens zu den
Westmächten, auch die englisch-russischen Ber-
Handlungen und die Vermittlung Frankreichs
zur Herbeiführung einer Verständigung haben
die besondere Aufmerksamkeit in Berlin erregt.
Es bilde sich um Deutschland und Oesterreich-
Ungarn ein Ring , der ernste Beratungen not¬
wendig mache .

Berlin , 8 . Mai . Aus Essen a . R . mel¬
det das Berl. Tagebl . : Im Landkreis Duis¬
burg wurden bis heute 148 Fälle von Genick¬
starre konstatiert , von denen 103 tödlich ver¬
laufen sind .

Aus Stadt und Umgebung.
— Die Dampfstraßenwalze wird am 10.Mai von Wildbad nach Neuenbürg fahren und

sodann bis auf weiteres die Staatsstraße Nr.
109, Pforzheim -Wildbad - Schönegründ , beim
Bahnhof Neuenbürg , bearbeiten . Wenn die
von der Walze zu bearbeitende Straßenstrecke
vorübergehend abgeschrankt ist , haben Reiter
und Fuhrwerke vor den aufgestellten Schran
ken so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis zum
Durchgang gegeben wird , was in der Regel
geschieht , sobald die Walze in die Nähe der
betreffenden Schranke kommt .
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Hl,i »erhaltendes .

Zwei Hundcrtmnrkfchciue.
Erzählung von Rudolf Jura .

S> (Nachdruck verboten .)
Zu Anfang hatte ihr nachgiebiger Mann

ihr jede Summe zur Verfügung gestellt , die sie
zur Befriedigung ihrer Putzmacherin und
Schneiderin brauchte, und hatte über die Ver¬
nachlässigung der Wirtschaft nie gemurrt. Als
sich freilich der flaue Geschäftsgang garnicht bessern
wollte, sah er sich genötigt , seine Ausgaben
allenthalben einzuschränken und auch der an -
gebetenen Avni gegenüber zu knausern. Das
ergalt sie ihm durch unartiges Schmollen u . ver¬
bitterte ihm das Leben seiner ohnehin nicht behag¬
lichen Häuslichkeit noch durch kindische Vorwürfe .

Gertrud empörte sich über das ungerechte
und törichte Verhalten der Schwester um so
mehr, als ihr des Schwagers schwere finanzielle
Sorgen kein Geheimnis waren , und sie hielt
der unzufriedenen Anni eines Tages eine
zornige Strafpredigt wegen der Trägheit und
Undankbarkeit mit der sie dem besten Mann der
Welt seine Liebe und Güte vergalt .

Weinend beklagte sich die unglückliche junge
Frau bei ihrem Heinrich über das böse Gezänk
der Schwester, und Heinrich ergriff natürlich
lebhaft die Partei für sein armes gescholtenes
Weib und verwies der Schwägerin energisch
ihre unerbetene Einmischung iu seine Haus»
lichen Angelegenheiten.

Gertrud verteidigte sich nicht , tadelte Anni
auch nicht wieder, sondern begnügte sich damit ,
ihr nach wie vor allerhand bescheidene Dienste
zu leisten , die vielleicht Heinrichs Bequemlich¬
keit zu gute kamen , uud hals auch Aunis immer
rasch zujammenschmelzenden Wirtschaftsgeld
durch ein kleines Darlehen auf , welches das
vergeßliche süße Geschöpf immer zurückzugeben
vergaß.

Seit dieser harten Zurechtweisung Gertruds
kam es auch zwischen den Ehegatten selbst öfters
zu ernsten Auseinandersetzungen . Das erste
junge Liebesglück hatte bei ihnen dank der
Gutmütigkeit und Anspruchslosigkeit Heinrichs
ziemlich lange ausgehalten . Als sich aber sein
Geldmangel geradezu in Not und Armut zu
verwandeln drohte , da genügte der verwöhnten
Anni seine Guimutigkeit allein nicht mehr , und
unverhohlene Vorwürfe wegen seiner geringen
Einnahmen waren in ihrem Munde nichts
seltenes . Auch Andeutungen, daß sie sich weit
glänzender hätte verheiraten können, halte sie
ihm schon häufig gemacht und den Namen
Georg von Haukwitz bereits mehrfach erwähnt .

An alle unfreundlichen Worte der letzten
Wochen hatte Heinrich jetzt denken müssen , und
nachdem er ein paar Augenblicke geschwiegen ,
beugte er sich, die Hände noch immer auf die
Tischplatte gestemmt , ein wenig vornüber , sah
sein ruhig lächelndes Weib fest an und sagte :

„ Du überlegst dir wohl nicht , Anni , wie
bitter du mich kränkst , wenn du mir immer
von neuem vorhältst , daß du auf der Seile
eines anderen glücklicher geworden wärest ? "

„ Das habe ich nicht behauptet, " enlgegnete
sie eigensinnig. „ Ich habe d -r nur erzählt ,
daß sich auch Georg von Hankwitz um meine
Hand beworben hat, daß ich dir aber den Vor¬
zug gegeben habe, weil ich deinen Versprechungen
Glauben schenkte , mir eine angenehme, sorgen-
sreie Zukunft zu bernten . "

„Immer wieder dieser Georg von Hankwitz, "
versetzte er , seinen gerechten Zorn mühsam be¬
herrschend . „Immer spielst du diesen Menschen
gegen mich aus , den ich nicht das Vergnügen
habe, zu kennen , und den du sehr genau ge¬
kannt zu haben scheinst . Hast du ihn geliebt?

Anni zuckte die Achseln.
„ Er war wohl sehr reich? fuhr er bitter

fort. „ Sonst würdest du nicht mit solchem
Bedauern an ihn zurückdenken ! "

„ Ob er reich war , weiß ich nicht . Aber er
lebte flott und lustig, trug sich immer elegant,
knauserte nie und gab das Geld mit vollen
Händen aus . "

„ Und woher nahm er das Geld ? Wovon
lebte er ? Was wax sein Beruf? "

„ Mein Gott, das weiß ich nicht . Er hat
mir einmal erzählt , er sei früher Offizier ge¬

wesen . Damals hatte er keine feste Beschäfti¬
gung . Vielleicht lebte er vom Schuldenmachen ! " ,

„ Also ein Abenteurer ! Und du hast äber - s
Haupt daran denken können , einen solchen Men¬
schen zu heiraten ? "

„ Aber , Liebster, ich hab 's doch nicht getan !
Du weißt ja , daß ich dich vorgezogen habe.
Damit könnte sich deine Eitelkeit zufrieden ge¬
ben , und du brauchtest nicht gleich den Belei¬
digten zu spielen , wenn ich mal an einem
and . ren Manne eine lobenswerte Eigenschaft
entdecke, die du nicht besitzest. Du bist sehr ge¬
wissenhaft und fleißig , wenn auch nicht immer
mit Erfolg. Aber um von Schuldenmachen
leben zu können , dazu hast du wahrhaftig kein
Talent . Du bist so schwerfällig und ängstlich ,
daß du schon lange vorher in Sorge gerätst ,
ehe dein bares Geld überhaupt anfängt , zu
Ende zu gehen , und statt deinen guten Kredit
in Anspruch zu nehmen , legst du mir aus lau¬
ter Angst unnötige Beschränkungen auf . Da
ist es doch kein Wunder, wenn man Vergleiche
zieht mit anderen Männern , die man gekannt
hat, uud die sich stets als Kavaliere und frei
von aller Engherzigkeit gezeigt haben .

"
„ Schwelge jetzt endlich von solchen Sachen ! "

rief Heinrich so hart daß sie erschrak .
Daun holte er tief Atem, und sich noch¬
mals zur Selbstbeherrschung zwingend , setzte
er sich neben sie , faßte sie bei der Hand und
sagte so ruhig, als es ihm bei seiner inneren
Erregung möglich war :

„ Anna , liebste Anni, du redest da Worte
die dir sicher nicht aus dem Herzen kommen ,
die du vielleicht aus schlechten Romanen auf¬
gelesen hast und die mir weher tun , als du
ahnen kannst. Denn du weißt noch immer
nicht , oder hast schon wieder vergessen , wie
lieb ich dick habe . Kann es denn nicht so
zwischen uns wieder werden , wie es früher
war? Ich will ja meine Schuld nicht ver¬
kleinern . Ich gebe zu, ich hätte es garnicht so
weit kommen lassen sollen , daß du dir Ent¬
behrungen und Einschränkungen auferlegen
mußt . Wie ich sah , daß sich das Geschäft
nicht gut anließ , hätte ich bei Zeiten etwas
Besseres ergreifen sollen . Ich habe mich leider
zu lange von trügerischen Hoffnungen Hinhalten
lassen . Doch jetzt hole ich 's nach . Nur ein
paar Wochen sollst du dich noch gedulden, lieb¬
ster Schatz . Dann kann ich dir wieder alles
geben , was du begehrst. Aber Vertrauen mußt
du zu mir haben. M t der Erinnerung an die
häßlichen Worte , die du in letzter Zeit oft ge-
sprachen hast, und mit dem Gefühl deines
Mißtrauens kann ich nicht freudigen Herzens
an die Arbeit gehen und eine wochenlange
Trennung von dir nicht gut ertragen . Also
den Kopf hoch , Liebling ! Warum soll mir's
denn nicht glücken ? Morgen früh bin ich wie -
der in Dresden und stelle mich bei Rockstroh
und Kompagnie wieder zur Verfügung . Ich
hatte früher immer so glänzend für sie ver¬
kauft, daß sie auch froh sein werden, mich
wieder zu bekommen . Und brauchen sie mich
nicht, dann gehe ich einfach zur Konkurrenz,
Die Hauptsache ist ja aber meine neue Erfindung,
für die sich Rockstroh und Kompagnie sicher er¬
wärmen werden . Die Emlscheidung des Patent¬
amtes muß in kürzester Zeit erfolgen, und wenn
mir die Firma das Patent adkauft, dann sind
wir reiche Leute und du wirst stolz auf deinen
Mann sein ! "

„ Geld genug hat die Erfindung ja gekostet, "
bemerkte Anni. Heinrich glaubte einen Zweifel
aus diesen Worten zu hören und erging sich
sofort in snnem Lieblingsthema , die wunder¬
bare Einfachheit und die schlagenden Vorzüg»
seiner Erfindung zu erläutern.

Es handelte sich nur ein neues Verfahren,
die sogenannten Films der kinematographischen
Aufnahmen weit rascher, bequemer und billiger
zu entwickeln , zu färben und zu fixiren , als dies
bei diesen ungeheuren,durchschnittlich30 —-SOMtr .
langen u . oft noch beträchtlich längeren Streifen
bisher möglich oder gebräuchlich gewesen war.

Anni war gern bereit , seiner Versicherung
von der Vorzüglichkeit dieser Erfindung Glauben
zu schenken. Sie ließ sich sogar von seiner
Hoffnung auf den reichen daraus erwachsenden
Gewinn anstecken.

(Fortsetzung folgt .)

^Mieks§ VsrLSieknis
äer vom 4 — 7. U»1 »ogemeläetsn Kremäeu.

Lx !. L » «U»ote !
von Oommingen Dattenberg , Kran Karonin

8tuttgart
von Vaseoneoilos , Krau Deixoirea 8tuttgart
Wkits , Krs . 5 . 8 . Donäou
Ouäo , Krs . Dolläon

Lot «! L «! !« vo «.
8okönioger, 8r . D . , Dsuoralkousul mit

Krau Dem . Küueksu
L ««taor » tioi » L «K»«r !e .

Koekomüiier, 8r . 8 . , Dr . pbii . ^ sekerslobou
Lot «!

Korber , Krau Dbeoäor mit Krl. Koobtor
Frankfurt a . K.

Kesssrsekwiät , Krau ^Vw . , Kontiere Koriin
Lots ! LkoiLker xo ! «!. I .o

8ilwauger , 8r . 8 . , Ksutusr Koben -Kouenäork
Löst !». n„ i o !tvo I - ii » <!« .

Hammer , 8r . Kuäolk, Obor -Kostassistent
8trassbllrg -Köuäor1

8ekloek, 8r . 8ugen , 8km . Stuttgart
Oauäoliui, 8r . ä . , Kkm . ^Vion
Dutr , 8r . 8 . , Künstler Kkorskoim

Lot «!
Ztollstsinsr , 8r . 6 . , Krivatier 8tuttgart
Kürklo, 8r . 8 . , Krivatier 8tuttgart

L » «tl » . v ! IL«i» V! o,i,i .
Kante , 8r . 8sbastiau Dautlingen

Lote ! L « «8!»v!rvr Lok .
Dbran , 8r . Kraus , Kkm . mit 8ran Dom .

Königsberg i . Kr.
Kropp, 8r . VV. , Kaufmann Ooblsnr
8ekrsutd , 8rau Direktor Künoken
Dutmann, Kran Dsbeimrat Karlsrnks

<S» »tlLok LU , 8o » r»e.
8eiialivr, 8r . K . Kottweil
8ble , 8r . Kottweil
8ebollkorn, 8r . 8 . , Ksektsanwait Kottweil

!8t »ÄtVk» rr « i7 V„ <>l».
-4uok, 8r . Krieär . , Kaufmann 8tuttgart

Vr «I»«r Look .
Kau, 8r . Deo 8tuttgart
Kau, 8r . Oarl 8tnttgart
Kan, Kran OK . 8tnttgart

lk4»»« !,i »vr Lselr .
Ooebol, 8r . Kraim, Krivatier Künoken

VI»r . Lott , La » Vt»tr » 8»« 8S .
8ekgFter , Koos. nnä Kaä . Kano^

L ! » koi »!8«ei »8t » t »oir ,
Kagsnbuok, Kran K . , Oborsokrotarsgattin

8tuttgart
Lo8tai »tv »!»«»» »t «r L !t «!.

V/alssr, 8r . Karl , Kostuntord . iV singarten
8 «!» n «!ck ««i» ^ r ! t «, Zr

^ boio, 8r . Mlkelm Mnuonäen
Vil !» Look «,» »»,,,, .

Oknesorge , Krau Lllsabetk , Kauptmanns -
ggttin Krsisaok

8onn , Kran Kaula Ken-Olm
V! l!» LSolror

Krloäl , 8r . Kax , Kankproknrist Künoken
HVtv L «!» r !v!».

Dangelmsior, Kran Klisadetk Deislingon
LllotorZLoxk .

Kaier, Krau Kookmössingen
8ge , Krau Dlotslkoksn

LLrtoor Lo >».
Knöälor, 8r . Oauustatt
8äroker , 8r . äokann Orailskoim
Küster, Krl. llakobios Deräingen
King, 8r . ^ .lkreä 8okramborg

Lr Io ««i,Ii »os .
Kixson , Kran Karle , Kontiere Hamburg

Lookiooiii , !Lr»i»pel i» » ,,, »
Diotr , 8r . äob . , K . Korstwart Krioäriekskok

LLvlkorii ». Lr » « «« .
Kortanis , Krau mit Krau 8ekwsstor uuä

8ekwäsoriu Kotsäam
Lorlr Viü »

Kraekt , 8r . K . , Koutuor m . Krau Osm. 8anau
VIII » !? » » ! »!»«.

Küäsi , Krau K . , ^ .rrtouswltwo Obsrstaukon
^ .ltmeväinger , Krl . 8o6e Doggingen
8err , Krl . Karolins , Krlvati'srs 8outkotsn

lk r̂ Lk» » VH « .
Kioktor, Krau Dr ., Kkarrersgattin Drosäen

8akner , 8r . O. , Krivatier Wolkartsbansen
Lar ! 8 «!, !!!

Kossersokmiät, Krau ^ .una , Ksntlore Koriin
^ » krikckirektor 8v !» i»ir ««r

8ebnitser , Kran Koebtsanwalt Wv .Kavonsbnrg



^ 15 —

Ll»« «
Ltswxüo, k>au ^ aZust« Odsrntckort
8ed8b , k^rau , LinknstanälullAbsn . 8ontkotell
Sslils, k'rsll k'

. , Läcksreibss . Sartin , 8ontkofsll
» üNolt 8oI»v «tL«r W « . » »«Vt»tk»«8vVS
DUNK, Lr. Lunkmunn üsilbrovv

VHI» » «»»»»«rsdvrx
LruZ, k'rau Direktor Frankfurt a . Ll .

Vvr « »I1er 8t »» cklei»»»»I«p
Doläi , klr. ckodanu , ^ .sumnaT Sumpevvsilsr

V111» rreiber
Loiso , Dr. Lallrat wit L'ruu 6 tzw. ,Lookiit2

Ua^snbsrZ 8 r . O^mvasialprofsssor g . D.
mit F>au 6 em . u . k'rl kiekte Llüookon

Itt»I»i,I»ukv«r « tt1tvr 8p «er
Lsinrieb, k'rl . Dustnau
Loinriest k'rl . 8 . Dustnuu

Villa HValSIntt .
Lanäol , 8 r. ^uton Dackvi^sdaksu u . Hk.
Llaulbatsek , Lr . Xkw . DuckviZakatsn a . Rk.

vd «ri »»ÄÄIei»«r WanllpHaA <Ve
Bitrsr, ib'rau Daukksn O .^.. LalivASN
^ryrbrustsr, k'rau_ Dursvbaed

Oüntker, krau L1o8tvrrsiotievd»vk
Larl 8tl «I»8tp »I»

8totr , 8 r . k'rieär . Luokkultsr Lliluodov
Liaali eultsim .

8ok!sgsl , § riscierike Lear »»
Lrämsr , Okristiau öotknautz

Lxl . lLatliariaei »8titt .
6 ei»8iu§sr , Llomka ^ .»smavunkurckl

2aki äsr k'rsmcksu . 812 .

Bekanntmachung.
Sämtliche zur heurigen Generalmustevung gestellungspflichtigen

Militärpflichtigen der Jahrgänge 1904,1908 und 1906 also diejenigen ,
welche bei der Musterung als dauernd untauglich bezeichnet oder
zum Landsturm I und zur Ersatz -Reserve in Vorschlag gebracht
und für tauglich erklärt , ebenso diejenigen, für welche Heuer ein
Reklamationsgesuch eingeceicht worden ist , nebst etwaigen Angehörigen ,
sowie diejenigen, welche Heuer noch gar nicht gemustert worden
sind , haben zum Zwecke ihrer Vorladung am

TamStag , den 12 Mai 1SV6, nachmittags K Uhr
auf dem hiesigen Rathaus uusehldar zu erscheinen .

Wildbad, den 8 . Mai 1906 .
Stadtschultheitzenamt:

Baetzn e r.

Bekanntmachung
betr. des Bogelschutzgesetzes .

Der hiesigen Einwohnerschaft wird in Erinnerung gebracht, daß
nach Par . 8 der Min.-Verf . vom 7 . Oktober 1890 (Reg .-Bl . S . 240)
bezw. nach der Min . - Verf . vom 29 . November 1892 (Reg.-Bl . 591)
betreffend den Schutz der Vögel und Art . 40 des Polizeistrafgesetzcs
mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bestraft wird , wer in
der Zeit vom 1 . März bis IS . September Hunde oder Katzen
im Walde oder auf freiem Felde umyerschweifen läßt.

Zugleich werden Hundebesitzer darauf aufmerksam gemacht , daß
sie neben der polizeilichen Strafe auch noch Schadenersatzansprüche der
Jagdinhaber für einen durch die Hunde am Wildstand angerichteten
Schaden gemäß H 833 des bürgerl . Gesetzbuches zu gewärtigen haben .

Wildbad, den 8 . Mai 1906.
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

Bekanntmachung
betr . die Abhaltung einer staatlichen Bezirksrindvieh -

schau in Neuenbürg .
In Gemäßheit der im Amtsblatt des K . Ministeriums des In¬

nern vom 28. Dezember 1898 und im Wochenblatt für Landwirtschaft
vom 8 . Januar 1898 veröffentlichten Grundbestimmungen für die
staatlichen Bezirksrindviehschauen in Württemberg findet in Neuen¬
bürg am

Mittwoch , de« 4 . Juli 1SOK , vormittags 8 Uhr
eine staatliche Bezirks-Rindviehschau statt .

Zugelassen werden zu der Schau Zuchttiere des Roten - und
Fleckviehs
nämlich a) Farren , sprungsähig mit 2 —6 Schaufeln ,

b) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch mit höchstens 3
Kälbern .

Preise können bei der Schau in nachfolgenden Abstufungen zu¬
erkannt werden :

») für Farren zu 140, 120 , 100, 80 Mk.
d) für Kühe zu 120, 100, 80, 60, 40 Mk.

Uebrigens wird bemerkt , daß die Höhe wie auch die Zahl der
zu vergebenden Preise jeder Abstufung erst bei der Schau selbst un¬
ter Berücksichtigung der Beschaffenheit der vorgeführten Tiere engiltig
festgesetzt wird .

Diejenigen , welche sich um Preise bewerben wollen, haben ihre
Tiere mindestens zehn Tage vor der Schau bei dem Kgl . Oberamt
unter Benützung der von diesem zu beziehenden Anmeldescheine anzu¬
melden und spätestens bis zu der oben angegebenen Zeit auf dem
Musterungsplatz aufzustellen. Farren müssen mit Nasenring versehen
sein und am Leitstock vorgeführt werden.

Für den Fall , daß eine entsprechende Anzahl von Tieren bis zu
dem vorgeschriebenen Zeitpunkt nicht angemeldet wird , behält die K .
Zentralstelle für die Landwirtschaft sich vor , die Schau ausfallen zu
lassen .

Vorstehendes wird hiemit zur Kenntnis der Landwirte des Be¬
zirks gebracht . Dabei werden dieselben unter besonderer Hinweisung
darauf, daß verspüret angemeldete Tiere zur Teilnahme an dem Preis¬
bewerb nicht berechtigt sind und daß Farren ohne Nasenriug zurück¬
gewiesen werden, zu pünktlicher Einhaltung der bezüglichen Vorschrif¬
ten ausgefordert .

Auf vorstehende Bekanntmachung des Kgl . Oberamts
März 1906 wird hiemit hingewiesen.

Wildbad, den 8 . Mai 1906.

vom 1

OctspoliMiche Vorschrift
betreffend

die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremde« in
der Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhof.

Auf Grund dis Art . 15 Z . 2 und der Art. 51 und 52 des
Landespolizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 werden für die
Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche
Vorschriften erlassen.

Par . 1 .
Während der Saison, also vom 1 . Mai brs 15 . Oktober jede »

Jahrs sind sämtliche durchreisende Fremden (Badegäste , Luftkurgäste,
Geschäftsreisende, Vergnügungsreisende , Besuche u . s. w . ,) welche in
Gast- oder Privathäuser für Entgeld oder unentgeltlich Wohnung
nehmen, durch den Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt a « -
und abzumelden.'

Par . 2 .
Diese An« und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens

bis 8 Uhr , bezüglich aller während des vorangegangenen Tages oder
während der Nacht angekommenen, bezw . abgereisten Fremden zu
geschehen .

Par . 3.
Zu den An- und Abmeldungen werden besondere Zettel vom

Stadtschultheißenamt unentgeltlich abgegeben werden und zwar :
für Anmeldung von über 2 Tage hier verweilenden Fremden ,
von weißer Farbe ;
für Anmeldung von bloß bis zu 2 Tagen hier anwesenden
Fremden , von roter Farbe ;
und für Abmeldung von grüner Farbe .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die ge¬
naue , deutliche , leserliche Ausfüllung der An- u . Abmeldezettel ist der
Wohnungsgeber strafrechtlich verantwortlich .

Par . 4.
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des

Art . 15 Z . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 30
Mk. oder mit Haft bis zu acht Tagen geahndet.

Diese Vorschrift wird wiederholt zur Kenntnis der Einwohner¬
schaft gebracht.

Wildbad , den 8 . Mai 1906 .
Stadtschultheitzeuamt:

Baetzner .

Nagold .
Für die in Nagold Verunglückten gingen noch nachträglich ein : von

Frau Sägewerkbesitzer Treiber We. hier 4 Mk.
Stadtschultheitzenamt:

Baetzner .

GrasZettel .
Die Liebhaber von Graszetlel aus Staats - und Stadtwald

Wildbad werden aufgefordert , ihr Gesuch beim Stadtschultheißenamt
oder den Anwaltämtern Sprollenhaus und Nonnenmiß

spätestens bis 2V. Mai 1««6
einzureichen .

Nachträglich einlaufende Gesuche können nicht berücksichtigt werden
Wildbad , den 8 . Mai 1906 .

StadtschnltheitzeuaÄt:
Bätzner .

^ (Meiner
Schutz- Marke.

Tafelwaüer I. Kauzes.
Oerrlllcherlelts emploblen als voreügllchss Mittel gegen Salsllbel,

Magen-, Linsen - uns lkerenleiöen.

. _ daupinleaerlager > U
kr. Zchmick. AiMaa.

Stadtschultheitzenamt:
Baetzner .
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Wildbad .

Fmrvilligt Gm-McksvkrstkigttW .
Fräulein Anna Eisele hier läßt unter Leitung

des Grundbuchamts ihr Wohnhaus ^ 122 der Haupt¬
straße hier am nächsten

Samstag , de« 12 ds Mts
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer No . 8 unter günstigen Zahlungs-
bedinoungen öffentlich versteigern , wozu Liebhaber eingeladen werden.

"
Den 8 . Mai 1906 . K . Grnndbnchamt

Oberdörfer .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Zu der am

Sonntag, den 13. Mai
früh 7 Uhr

stattfindenden

Hauptübung
hat die gesamte Feuerwehr , bestehend aus Stab uu.d den Zügen
I bis VII (einschließlich der Reserve ) auszurücken.H

Entschuldigungen können nicht berücksichtigt werMr ; für die
Fehlenden müßte unnachfichtlich Strafe verhängt werdenM

' Den 8 . Mai 1906.
Das Kommando .

MtLmiM MIM,MIM 6dlMte"
Nächsten A

Sonntag, den 13 . Mai 1996
. findet in Neuenbürg

kerlrlrsIMegettag
' statt . — Der Herr Ehrenpräsident des Württembergischen

Kriegerbu» des Seine Exzellenz Freiherr von Wöllwarth -
Lanterburg hat sein Erscheinen zu dem Feste zugesagt .

Die am letzten Sonntag getagte Generalversammlung betrachtete
es als Ehrensache, vor dem Herrn Ehrenpräsidenten recht zahlreich zu
erscheinen uiid lade ich demzufolge die Kameraden zur Beteiligung
dringend ein . Vereinszeichen sind anzulegen.

Antreten präcis 1 Uhr vor dem Rathaus .
Der Worstanö .

Der Verein wird von hier aus mit Musik begleitet sein .

Wildbad .

Hulhkiis-WlMoug .
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zur

Feier unserer ehelichen Verbindung auf
ZLiQLtLL äsu 12. Mi

in das Gasth . z . dikinilkol hier und zur Nachhochzeit am

LouutLZ , äsu 13. Mi
in das Hotel z . „Sonne " in Dobel freundl . einzuladen
und bitten , dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

caisimsr ,

Kirchgang um 12 Uhr von , Hotel z . gold . Löwen aus.

Lekobelte kleiekseifeLsls solche

la df/en tresLe/ -«>/i üsscdZktso erkp/// «e5
kllsinigs ksbr -iicsntsn« kkiftimsrn SEi ^ ^ gkrix î c ^ « i «SLn

Wsi ' Kinclsn
xlllckück mackon vill , borsits ikusu dolikats gpsissn mit
k « - -'» kuddinx -kulvor ä 10 kkx . (S 8t . 35 kkg . ) 8o siokasd ,
u . so billig

V7sun von kleine -» Ossekäkten ^sbsnsozute " auxsdotou vsr -
dsn , so vsiss m»n soleiis ruröok uud veriaues ausdrüokiiok von Or .
Oetker .

Or . Ost
so nakrdakt ,

led dabs msins kruxis äatiisr vvivclsr aut^svommsv
nnä rvolmv

9Ma Hecker
gesrnttbek Ser crinüdalle .

vr . iuöä.
praet . Ir/t n . Lurarxt .

Isgclrgcl
lst llnck bleibt äas be8te lleutscbe k'skrrsiH
prsrislOnsLi 'beil ersten 5ksn§es k üsker 2 nncl

5 jakre sekrMlleke Oürsntie .
^alirräcler von 54,— sn .
Aslt VopoelslockenIaLer von Alk. 60 .50 an .
prieumaticmLNtel IM . 3,30. l.uttscbl2ijcke 2,20. ^ cetylenlatemen 1,60 . Olocken 0.15.
Kelten 1,40. peösl 1,00. Luftpumpen 0,35. 83ttel 1,75 . Mbmsscbmen 22,—. LonstiZs
Hsusbs1tun§smgscb!nen sovle ^gZäsevekre , Zcbeidenbücksen , l 'esckins, 1.utt§evvetire ,Pistolen , una pevolver unerreickt biUi§.

^ . ^ .uk ^Vunsck ^ nslcbtssenäunZ .
ttauptkataloA senilen an Zeöermana gratis unä franko äie

lleulscke KMii - um! ksbi'i'Sllfglii 'üren in llreiensen ln-eMM !

Telefon Nr. SS,

kleisedvoiiservsll aller Lrt .

rieisvd - Noä Vorst - Vsros
naok krallnsoluveiger. Wssipkäiisekkr u . Iküringer Art

in nur beslsr yuaütät und von ksin - tom Ossokmsok
livtert

Württsmb. plsisobwsrsn - Fabrik
o . II». I» . o . , VÄKiiiKeii.

IVo ksino Detail -Vsrkauksstellsn , orkolxt Versaud direkt uud stoben
s,uk Muusok Drsisiistsu xoruo ?n vieustsu .

»«

—
I .

vu vir kür uusorou Lstriod ausser risisok - auoü ^Irillkinoll -Losekau sluxoküürt Kaden , so köunsu vir kür I
Arössto Roinksit und vansrkakti ^ ksit unserer rVarsn , vis s

auok in sanitärer Ls ^iskunA zsds Oarantis loiston .

lildbad .

Dmtchijitttii
eu -pfiehlt sich

ssrissur l- 3 § ! sr,
König- Karlstraße No . 96.

I kl-oibunASl' >

Nümiek -lgüme
^ SM 16^ 17., 16

/ . 16NUNA u . 19 . lvlsi 1906

1-0 ^ obno ^bruz Arri ^

1lnup ' xe » iline >Inrlc
IVOVr » «- 4O « 0 «

SvttOO , svooo
i-oss ü 3 .30 ^ ^

Stutt ^ Ll-tSk- l.ieäör'kr'Lnr

W -tstlerle
Xisdung 3 . duii 1SV6

yftorz <Asia«v,vi «u»s
okns Lbrux Llsrlc

« OOOO
ÜLllptzemmiv: ÄS OOOÜl .

S « « « »
I.0SS L IVI. 2 .-

smpüstljt u. vsrssnäst äns OenerLläsbit
kibsrliarll rotrsn , Stuttgart

1 PrtemMUM
inmitten der Stadt gelegen vom 1 .
Juni . ab über die Saison zu
mieten gesucht. Off. mit Preis-
angabe u . Chiffre Nro . 20 , postla¬
gernd Pforzheim .

rsinsts

lAfsl - Sullsr '

lisksrt in ? ostkolli
und ksknkisten

w . Lcbnslxs »' jun .
Ksmplvn 50 Im Allgäu . _

M Rsptä
öoduollAlanrputLpuIvor ä 80 kk ^ .
ist vortrokkiiek lirton KU « Ii »« i ! .

I
Vltvn « « kt « »

HIM-KM - MgA !
sinxüoklt ^ » ta » Oeii » « « .

gsen .
Ieiiiell

beseitigt selbst >e. veraltet -i»- .Lällen

„vr . kaukolrer 's tierois -Iee "
r Pakete .« l . - . ckrhältl . i. ». Apotheken,
wo nicht, direkt durch di« chem. Sabr,

ür. meä. ljankolssr L Laxer ,
» S . m . d . 8 ., « Luokon .

Empfehle vorzügliche

eiß- n . Not-
eme

über die Straße in verschiedenen
Preis ' agen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter schon zu 35 Pfg - ,
sowie auch Flaschen - u . Kran¬
kenweine

Lssslsr ,
Weinhandlung .

Reoicktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett, Wildbad.
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